
FRANZ ( II,2) 
Weg denn mit dieser lästigen Larve von Sanftmuth und Tugend! Nun sollt ihr den nackten 
Franz sehen und euch entsetzen! Mein Vater überzuckerte seine Forderungen, schuf sein 
Gebiet zu einem Familienzirkel um, saß liebreich lächelnd am Thor und grüßte sei Brüder 
und Kinder. - Meine Augbraunen sollen über euch herhangen wie Gewitterwolken, mein 
herrischer Name schweben wie ein drohender Komet über diesen Gebirgen, meine Stirne 
soll euer Wetterglas sein! Er streichelte und koste den Nacken, der gegen ihn störrig 
zurückschlug. Streicheln und kosen ist meine Sache nicht. Ich will euch die zackigten Sporen 
ins Fleisch hauen und die scharfe Geißel versuchen. - In meinem Gebiet soll's so weit 
kommen, daß Kartoffeln und dünn Bier ein Tractament für Festtage werden, und wehe Dem, 
der mir mit vollen, feurigen Backen unter die Augen tritt! Blässe der Armuth und sklavischen 
Furcht sind meine Leibfarbe; in diese Liverei will ich euch kleiden! 


